
Traum -Projekt

Ein Netzwerk mit dem Ziel, Wege zur lnklusion zu
öffnen, knüpft eine Augsburger Kran kenschwester
und Mutter einer an Autismus leidenden Tochter.

f t n,,,.t doch Alrernativen geben." Dieser An-
.l-r trieb lässt Elke Klein nichr mehr los, seit sie
immer wieder einen Schrirt tun konnre, um ihrer
Tochter Rebecca (30) ein Stück mehr Teilhabe an
der Gesellschaft zu ermöglichen. Mit betroffenen
Eltern hat sie Netzwerke eeknüpft. Die ,,Kontakt-
gruppe gestützte Kommunikation" war 2001 ein
Anfang. Zum bundesweit aktiven Verein ,,Forum
selbstbestimmte Assistenz" fand Elke Klein via
Internet in der Überzeugung, dies sei der richtige
Ansatz für ein Leben Rebeccas in der Gesellschafr".
Die Fachkrankenschwester filr Psychiatrie grün-
dete daraufhin den Verein ,,Tiauminsel 47 drei".
Sein Ziel: Ein Gemeinschafts-Wohnprojekt ftir Men-
schen mit und ohne Behinderung. Das ,,Herz": Ein
Assistenzdienst mit spezieilem Begleiter-Service
für schwer behinderte Menschen. Das Organisati-
onstalent Elke Kiein konzeptioniert im Verein ,,e1-

wela" Anstellung und Abrechnung, Weiterbildung
und Supervision dieses Service von Menschen aus

Sozialberufen - was Eltern bislang in oft mühe-
voller individueller Suche ob1ag. Das ,,persönliche
Budget als wirklich sinnvolles Inklusions-Instrn-
ment" von Rebecca und r'r.eiteren Behinderten ver-
zahnt Elke Klein mit dem ,,Tiauminsel-Projekt":
Fünf Behinderte, der Assistenz-Pool r-rnd aufge-

Leinen los ...

Ei ne dem Kle i nkin d Rebecca attesl i erre,.schwere
geistige Behinderung" brachte sie ins Heim nach
Ursberg. Erst bei der 7-Jährigen wurde Aurismus
diagnostiziert, verbunden mir schwerer Handlungs-
störung und damit hohem PIlegebedarf. Muner
Elke griff in den fi:r-ihen 90ern als eine der ersten
zur in Deutschland neuen Methode der,,gestützten
Kommunikation" mit Rebecca. Mit 15 kam das
Mädchen wieder in die elterliche Wohnung und
holte erst über Hausunterricht. dann als .,Castschü-
lerin" am Augsburger Peutinger Glnnnasium und
mit Mutrer Elke beispielsweise im Telekolleg die
Schulbildung nach. Rebeccas Sensibiiitär frir Spra-
che führte die junge Frau zum Schreiben. 2003 er-
schien ihr erstes Buch ..Leinen los Fürs Leben", es

lol gte d ie Ged ich tsammlung,,Tänzen des C I ü ck",
die auch als Hörbuch aufgelegt ist. Rebecca enga-
giert sich, mit Hille it'rres iperl<;r,lichen Assistei-
ten", auch im Augsburger Behindertenbeirat. Ihr
Hobby steht Iär ihre iebensfrohe Art: mit den El-
tern hat sie schon fast die ganze Welt bereist.

Rebecca Klein (rechts), Mutter Elhe Klein.

schlossene gesunde Mitbewohner
unter einem Dach. ,,Aber kein
Heim", betont die Initiatorin. Das

Konzept des Vereins steht, die Stadt
Augsburg sicherte ein Grundstück
zu, doch die Finanzierung ist offen.
Elke Klein und Vereinsmir:rreite-
rinnen ziehen bislang vergeblich
von Poliriker zu Poliriker, rrm ein
,,Modellprojekt für die Zukunft"
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starten zu können. Die beiden
Kleins aber sind durchaus stur
und kreativ. Im Herbst erscheint
ein ron EIke und Rebecca genrein-

sam verfasstes Buch über Inklu-
sion (geplanter Titel:,,Lebensräu-
me- Lebensträume"), dessen Er-
lös auf die Tiauminsel geht.
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